
Betreuung von blinden und sehbehinderten 
Seniorinnen und Senioren

Die Hausgemeinschaften sind auf die 
besonderen Bedürfnisse von blinden und 
sehbehinderten Menschen eingestellt. 
Unabhängig davon, wie lange die Seh­
beeinträchtigung bereits besteht, möch­
ten wir blinden und sehbehinderten 
Seniorinnen und Senioren ein Zuhause 
bieten, in dem sie sich sicher und als Teil 
der Gemeinschaft fühlen können. 
Neben einer angemessenen baulichen 
Ausstattung für Blinde und sehbehin­
derte Menschen achten wir auch darauf, 
dass geeignete Hilfsmittel wie zum 

Beispiel eine Hörbibliothek und Lese­
lupen zur Verfügung stehen. 
Zudem ist uns besonders die Unter­
stützung und Förderung der Menschen 
zur selbstständigen Lebensführung 
ein großes Anliegen. Unsere Mitarbei­
terinnen sind besonders geschult im 
Umgang mit sehbehinderten Senio­
rinnen und Senioren und unterstützen 
bei einem möglichst selbstständigen 
Alltag.



Neue Villa Seckendorff 
Eine Einrichtung der  
BruderhausDiakonie

Hausleitung Markus Bartl
Freiligrathstraße 3
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt 

Telefon 	 0711 530697-0
Telefax 	 0711 530697-270
info@villaseckendorff.de
www.villaseckendorff.de

Das Wichtigste auf einen Blick
• Wohnen mit Service
• Leben in Hausgemeinschaften
• 72 Plätze
• Pflege von blinden und  

sehbehinderten Menschen
• Offener Mittagstisch und Cafeteria
• Neubau 2011

www.bruderhausdiakonie.de
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Teil haben. Teil sein.

Hilfen für ältere Menschen

Neue  
Villa Seckendorff
Bad Cannstatt

Wohnen in lebendiger 
Nachbarschaft

Villa Seckendorff Betriebs-gGmbH • Freiligrathstraße 3 • 70372 Stuttgart-Bad Cannstatt



Wie stellen Sie sich Ihr Leben im Alter vor? 
Die meisten Menschen möchten im Alter 
gerne dort leben und wohnen, wo sie 
sich zuhause fühlen – in der gewohnten 
Umgebung, im gewohnten Stadtteil. 
Nahe bei Bekannten, Freunden und 
Verwandten. In Bad Cannstatt bieten wir 
mit „Wohnen mit Pflege“ und „Wohnen 
mit Service“ in der Neuen Villa Secken­
dorff moderne, eigenständige Wohn- und 
Lebensformen im Alter. Unser Angebot 
stellen wir Ihnen in dieser Broschüre aus­
führlicher vor. 
Bei allem, was wir tun, ist und folgendes 
besonders wichtig: Sie stehen mit Ihren 
Wünschen und Bedürfnissen im Mittel­
punkt, unsere Hilfen richten sich nach 
Ihnen. Das Leben im Alter denken wir uns 
als Netzwerk mit vielen ehrenamtlich 

engagierten Menschen, mit professio­
nellen Fachkräften, mit guten Ideen und 
Kontakten in den Stadtteil. Wir möchten 
Menschen im Stadtteil zusammen brin­
gen, mit offenen Türen in unserem Haus.
In unserem Restaurant im Erdgeschoss 
können Sie sich verabreden, neue Men­
schen kennen lernen oder sich unver­
bindlich über unsere Dienstleistungen 
informieren.
Sie haben viele Möglichkeiten, mit uns in 
Kontakt zu treten oder Dienstleistungen 
in Anspruch zu nehmen. Vielleicht wün­
schen Sie eine kompetente Beratung für 
sich oder Ihre Angehörigen? Wir bieten 
außerdem die Vermittlung ambulanter 
Dienstleistungen, Tages- und Kurzzeit-
pflege. 

Wohnen in lebendiger 
Nachbarschaft

Die Neue Villa Seckendorff liegt zentral 
in Bad Cannstatt und gleichzeitig ruhig 
am Rande des Kurparks in einer anspre­
chenden Wohngegend. In der unmittel­
baren Nachbarschaft liegt der Kursaal 
mit Café und Biergärten. 
Bekannt ist Bad Cannstatt für das tradi­
tionsreiche Mineralbad mit seinen 
Bädern und Kureinrichtungen - Wellness- 
und Fitnessangebote sind ganz einfach 
zu erreichen.
Der Standort hat eine günstige Anbin­
dung an öffentliche Verkehrsmittel. Das 
Haus ist daher sehr gut zu erreichen, 
viele Einkaufsmöglichkeiten, sportliche 
und kulturelle Angebote sind so leicht  
zu nutzen. 

Exklusive Lage  
am Kurpark



In der Neuen Villa Seckendorff wird  
das zukunftsweisende Konzept der 
Hausgemeinschaften gelebt: immer  
12 Menschen bilden eine der sechs 
Hausgemeinschaften. 
Jede Hausgemeinschaft wird von einem 
Team von vier oder fünf Alltagsbeglei­
terinnen betreut, versorgt und begleitet. 
Der Alltag der Hausgemeinschaft ist 
geprägt von gewohnten und bekannten 
Tagesabläufen und Betätigungen in 
wohnlicher Umgebung.
Die familienähnlichen Wohnformen 
bewahren Selbstständigkeit und 
gewähren Privatheit, Vertrautheit 
und Geborgenheit. Damit erhalten 
und fördern wir Eigenverantwortung 

und damit die Selbstbestimmung von 
älteren Menschen. Diese Wohnform ist 
unter anderem auch für Menschen mit 
Demenz besonders geeignet.
Die Alltagsbegleiterinnen übernehmen 
die hauswirtschaftliche Versorgung 
vor Ort. In jeder Hausgemeinschaft 
wird täglich vor Ort für die einzelne 
Hausgemeinschaft gekocht. Die Zusam­
menstellung der Mahlzeiten wird von 
den jeweiligen Mitgliedern der Haus­
gemeinschaft mit bestimmt. So kann 
auf Vorlieben und Abneigungen indivi­
duell eingegangen werden. 

Leben in der  
Hausgemeinschaft



Der Tag in einer Haus- 
gemeinschaft bietet  
vielfältige Möglichkeiten:

Diakonische  
Orientierung

o	 sich unterhalten oder zuhören
o	 Mitmachen oder einfach dabei sein
o	 sich mit anderen oder alleine 

beschäftigen 
o	 Zeitung lesen
o	 miteinander kochen
o	 Pflanzen oder Haustiere pflegen
o	 den Wohnraum mitgestalten
o	 sich gegenseitig unterstützen

Alle Hausgemeinschaftsmitglieder können sich in eine pri­
vate, ansprechende Wohnumgebung zurückziehen. Es steht 
für jeden ein Wohn- und Schlafzimmer zur Verfügung, das 
mit eigenen Möbeln individuell gestaltet werden kann. Das 
Gemeinschaftsleben spielt sich im zentralen Wohn- und 
Essbereich ab. 
Geborgenheit und Sicherheit werden also einerseits durch 
räumliche Gegebenheiten und andererseits durch die Vertraut­
heit mit den Mitarbeiterinnen geschaffen.
Eine qualitativ hochwertige Pflege und Betreuung auf Grund­
lage der aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisse ist für uns 
selbstverständlich. Die Wünsche, Bedürfnisse, Fähigkeiten und 
auch Abneigungen jedes Einzelnen werden berücksichtigt und 
die Pflege dementsprechend gestaltet. Hierbei ist uns eine 
gute Zusammenarbeit mit den Hausärzten, Therapeuten und 
natürlich auch mit den Angehörigen sehr wichtig. Die fachpfle­
gerische Betreuung, die grund- und behandlungspflegerischen 
Leistungen werden durch den eigenen Pflegedienst  erbracht.

Als diakonische Einrichtung freuen  
wir uns über Menschen aller 
Religionen, Konfessionen und aller 
kulturellen Hintergründe in unserem 
Haus. Wenn der Wunsch besteht, 
erfahren Menschen seelsorgerliche 
Begleitung oder nehmen an Gottes­
diensten oder Andachten im Haus 
teil. Wir halten engen Kontakt zu den 
Kirchengemeinden in Bad Cannstatt.


